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aufzuzählen, die zu einem positiven Aktionsprogramm führen. Sicher
ist, daß eine weite öffentliche Diskussion deses gewaltigen Unternehmens

stattfinden muß, denn es stellt an Bedeutung für die Menschheit
alles bisher von der Wissenschafterreichte im den Schatten.

Die größte und segensreichste Wirkung einer Zusammenarbeit der
Nationen auf diesem Gebiet könnte der Friede sein. In Tat und Wahrheit

kann man sichnichtvorstellen, wie er geschaffen werden kann, wenn
nicht durch globale Zusammenarbeit einer Gemeinschaft der Völker.

Red.

Bekenntnis eines amerikanischen Wissenschafters
an der Stockholmer Konferenz

Im «Forum», einem von den UN vorgesehenen Aussprache-Podium für
Umweltfragen, das in die Stockholmer Kunsthalle verlegt wurde, kam
es besonders zwischen den Teilnehmern aus der Dritten Welt und den
tonangebenden Vertretern — besonders der Großmacht USA — zu
heftigen Auseinandersetzungen.

José de Castro (Brasilien), Präsident des Internationalen Zentrums
für Entwicklung, warf den Organisatoren vor, daß die Konferenz sich
nicht mit den Fragen befasse, die für die Dritte Welt am kritischsten
sind: Krieg, Armut, Hunger. Er forderte, daß Gefährdung und
Verschmutzung von Luft, Wasser und Land vom sozial-politischen Standpunkt

aus betrachtet werden müsse, daß man den Krieg — z. B. den

größten Verschmutzer von allen — unmöglich von der Diskussion
ausklammern könne.

Der Krieg in Vietnam war denn auch das Ziel einstimmiger und
schärfster Verdammung. Allen Nadler, amerikanisches Mitglied des
Instituts der Wissenschafter, erhielt gewaltigen Beifall, als er gestand:
«Der Hauptexport meines Landes besteht in — Mord.»

«Bulletin of the Atomic Scientists», Sept. 1972
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